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Verwirrspiel um
die Gestaltungswünsche
DerSteinerGemeinderat hofft auf ein Jader Stimmbürger zueinemPlanungskredit.

ErhardGick

Es ist eine wegweisende Abstimmung
am13. Juni, ob inSteinenalles sobleibt,
wie es ist, oder ob die Aufenthaltsqua-
lität im Dorfkern massiv verbessert
werdenkann.NurgegendasVorhaben
desGemeinderates, dasDorf umzuge-
stalten, ist kurz vor der Abstimmung
Opposition erwachsen.

«Wir gehen doch auch an die Fas-
nacht undwissen,was sie der Bevölke-
rung bedeutet. Auch unsere Steiner
Chilbi lieben wir. Wir wollen uns mit
einer Neugestaltung also kaum diese
kulturellen Möglichkeiten verbauen»,
sagtGemeindepräsidentPaulBetschart.
«Auch wenn Inhalte von Leserbriefen
undFlugblätterndasGegenteil behaup-
ten, wir planen auch in Zukunft keine
festenObjekte, die uns die räumlichen
Möglichkeiten für kulturelleVeranstal-
tungen auf dem Dorfplatz verbauen»,
so derGemeindepräsidentweiter.

Planungskredit sichert
dieZukunftderGestaltung
Die gestalterischen Elemente wie Blu-
menrabattenundDorfbrunnensollenso
gestaltetwerden,dasssiebeiBedarfmit
einemStapler entferntwerden können.
«Wir bitten dafür die Steiner Stimmbe-
rechtigten um Zuspruch für den Pla-
nungskredit.VereinewerdenindenGe-
staltungsprozesseingebunden,wenndie

finanziellenMittelgesprochensind.Wir
benötigendiesenKredit, damitwir eine
Planung überhaupt vorantreiben kön-
nen», soPaulBetschart.Auchwenndie
MeinungsbildungschoninweitenTeilen
gefasstsei,derGemeinderathabeimmer
offenundanInfoanlässenüberseinVor-
habenorientiert.

Gemeindeschreiber André Abegg
führt noch ein weiteres Element auf.
«MittelfristigmussderDorfplatz eh sa-

niert werden. Die Werkleitungen im
Dorfplatz sindveraltet, undsie entspre-
chennichtmehrdenheutigenAnforde-
rungen.DieGemeindemussetwasma-
chen.» André Abegg führte anlässlich
einer Medienorientierung zudem aus,
dass auchBundesgelder desAgglome-
rationsprogramms fürdieDorfplatzge-
staltung abgeholt werden können,
wennderSouverändemPlanungs-und
später demBaukredit zustimmt.

Rabatten statt Autos: Der Steiner Dorfplatz ist Teil von einer Neugestaltung imDorf-
zentrum, dafür soll ein Planungskredit gesprochen werden. Bild: Erhard Gick

Restaurant Oberberg
wurde totalsaniert
Die neuenWirtinnenwartenmit gutbürgerlicher
Küche und Live-Ländlermusik auf.

Bis zu ihrer Pensionierung imFrühling
2020bewirteteMayaHüss fast 20 Jah-
re langGäste aus nahund fern imRes-
taurant Oberberg an der Ibergeregg-
strasse. Das idyllisch gelegene Berg-
restaurant gehört zum Gemeinde-
gebiet von Illgau und ist im Besitz der
Genossame Schwyz. Da ein Wirte-
wechsel anstand, haben sich die Ver-
antwortlichenderGenossame für eine
umfassende Sanierung des 1973 er-
stellten Restaurants entschieden.

Das gesamte Restaurant ist nun –
bis auf die vier neuenGästezimmer im
Obergeschoss – rollstuhlgängig. Alle
Fenster sind neu. Die Ölheizung wur-
de durch eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe ersetzt. Der nötige Strom fürs
Gebäude stammt von der neu instal-
lierten Fotovoltaikanlage auf der süd-
seitigen Dachfläche. Das Restaurant
erhielt eine schalldämmende Decke

undeineneueBeleuchtung. ImKeller-
geschoss sindnebst der neuenWasch-
kücheauchneueGarderoben fürLang-
läufer untergebracht. Die Genossame
Schwyz rechnet für dengesamtenUm-
bau mit Kosten von zirka 850000
Franken.

MitRenataBanz-FöhnundBrigitta
Cremona-Lustenberger konnten zwei
topmotivierte Wirtinnen gefunden
werden.Diese kennen sich seit der ge-
meinsamen Wirteschule 2016 in Lu-
zern. Zuletzt führte Renata Banz die
Alpwirtschaft Roggenloch an der Pra-
gelpassstrasse, wo Brigitta Cremona
zum Serviceteam gehörte.

Die beiden bieten eine gutbürger-
licheKüchean –mitWasserbüffel-Spe-
zialitäten. Im Juli undAugust kommen
die «Oberberg»-Gäste jeweils am
Sonntagnachmittag indenGenuss von
Live-Ländlermusik. (gb)

Mittelschul-Initianten erhöhen
den Druck auf die Regierung
Das Initiativkomitee «StarkeMittelschulen» startete amFreitagabend einen
Appell. Dieser verbreitet sichwie ein Lauffeuer.

PrivatenMittelschulen –wie dasGym-
nasium Einsiedeln, das Theresianum
Ingenbohl und die Stiftsschule Einsie-
deln – drohen laut den Initianten das
mittelfristige Aus aufgrund nicht kos-
tendeckender Beiträge des Kantons
sowieeinesneuenAbgeltungssystems.
Diesen Missstand versucht das Initia-
tivkomitee «Starke Mittelschulen» zu
verhindern.

Bereits vor zwei Monaten hat das
Komitee zwei Initiativen für eine faire
Mittelschulfinanzierungeingereicht so-
wie 7105 Unterschriften gesammelt.
AmFreitagabendwagtendie Initianten
dennächstenSchritt:Auf ihrerWebsite
starke-mittelschulen.ch lancierten sie
einenAppell.

«Mit dem Appell rufen wir den Re-
gierungsrat dazu auf, dem Kantonsrat
einenVorschlag zuunterbreiten,derdas
langfristigeÜberlebenderprivatenMit-

telschulen sichert», teilt der Kampag-
nenleiterRogerBürglermit.DerAppell
fand enorm hohen Anklang in der Be-

völkerung. Seit derLancierungamFrei-
tagabendwurdedieserbereits von1000
Personen online unterzeichnet. (mej)
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Von links: Martin
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Initiant René
Baggenstos,

Jürg Krumme-
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Theresianum
Ingenbohl und
Mathias Bach-

mann von
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richten einen
Appell an die
Regierung.
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Wirtin Brigitta
Cremona, Marcel
von Euw, Ge-
schäftsführer
Genossame
Schwyz, Bernhard
Reichmuth, Bau-
präsident Genos-
same Schwyz, und
Wirtin Renata
Banz.

Bild: Guido Bürgler

Infos und gratisSitzplatz-Reservation:
www.kinoschwyz.ch

Telefon-Reservation: 0900 848 484
CHF 1.10/Anruf + CHF 1.10/Min.
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